
1

Evangelische Kirchengemeinden
Altheim und Harpertshausen

    	 Evangelischer 

   Gemeindebote

Oktober - November
2021

im Kirchenvorstand

DIE NEUEN
und manchmal sind auch 

die Alten die Neuen 

im Pfarrbüro

im Kindergarten und in der
Kindergarten-Leitung
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Liebe Leserin, liebe Leser!

Deine Heilung wird schnell 
voranschreiten…

Heilung suchen viele Menschen in diesen 
Wochen. Heilung der Corona-Pandemie 
und ihrer schlimmen Folgen. Heilung 
der Flutschäden. Heilung der Dürren der 
letzten Jahre. Heilung des Klimas. Hei-
lung der gesellschaftlichen Spaltungen. 
Heilung der Katastrophe in Afghanistan. 
Und Sie können sicher noch das eine 
oder andere hinzufügen. Das, wo Sie 
gerade Heilung suchen. Wir sind vielfach 
verwundet und angeschlagen. Persön-
lich, als Gesellschaft, als Weltgemein-
schaft. Wie finden wir Heilung?

Für den Erntedankfest-Gottesdienst gibt 
es eine biblische Lesung im Buch des 
Propheten Jesaja. Ein Text mit starken, 
eindrücklichen Worten. Er beginnt so: 
„Brich dem Hungrigen dein Brot, und die 
im Elend ohne Obdach sind, führe ins 
Haus! Wenn du einen nackt siehst, so 
kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem 
Fleisch und Blut! Dann wird dein Licht 
hervorbrechen wie die Morgenröte, und 
deine Heilung wird schnell voranschrei-
ten, und deine Gerechtigkeit wird vor 
dir hergehen, und die Herrlichkeit des 
HERRN wird deinen Zug beschließen.“

Das Geheimnis der Heilung liegt darin, 
an andere zu denken. So behauptet es 
dieser biblische Text. Merkwürdig. Denn, 
wenn es uns schlecht geht, dann geht es 
ja eben gerade um uns selbst: Mir geht 
es nicht gut. Ich brauche etwas, das mir 
Heilung verschafft. Was soll es mir da 
nützen, wenn ich einem anderen zur Hei-
lung helfe?

Aber bei den großen Problemen, die uns 
zur Zeit beschäftigen, ist der Ratschlag 

des Jesajabuches ja viel-
leicht gar nicht so verkehrt: 
Die Corona-Pandemie wird 
niemand für sich selbst be-
siegen. Auch nicht mit Dop-
pel- und Dreifach-Impfung. 
Corona bekommen wir nur 
gemeinsam in den Griff. Wenn 
wir uns gegenseitig schützen, 
dann können wir die Ausbrei-
tung verlangsamen. Wenn wir 
dafür sorgen, dass Menschen 
in aller Welt geimpft werden, 
nur dann können wir die Ent-
wicklung neuer Mutationen ir-
gendwann verhindern. Indem 
wir an andere denken, heilen 
wir auch uns selbst. 

Und alleine können wir auch nichts gegen 
die Klimaveränderungen tun, die uns in 
den letzten Jahren Dürren und in diesem 
Jahr anhaltendes schlechtes Wetter und 
Hochwasser gebracht haben. In ande-
ren Teilen der Welt sind die Folgen noch 
viel dramatischer. Nur indem wir uns als 
Welt-Klima-Gemeinschaft begreifen und 
entsprechend handeln, können wir den 
Klimawandel verlangsamen und damit 
noch heftigere Folgen für uns und ande-
re Gegenden der Welt verhindern. Indem 
wir an andere denken, heilen wir auch 
uns selbst.

Mit der gesellschaftlichen Spaltung ist 
es ähnlich. Und wie ist das mit Afgha-
nistan? Auf alle Fälle wird es uns wohl 
nichts helfen, wenn wir deutsche Leben 
gegen afghanische aufrechnen. Sondern 
nur wenn wir die Nöte aller ernst nehmen 
und sehr weise schauen, wie wir an wel-
cher Stelle hilfreich und heilend etwas 
tun können.

Wer krank ist, hat das Recht, an sich 
selbst zu denken. Aber nur wenn wir

Es schreibt 
Ihnen 

Johannes 
Opfermann, 
Eppertshau-

sen

10 Mit Michaela Paeger und Christo-
pher Nonn hat der Evangelische Kin-
dergarten Altheim eine neue Leitung 
bekommen.

16 Gerne feiern wir schöne 
Gottesdienste, besonders an 
schönen Orten, z.B. an der Wald-
schule Gr.Zimmern. Hier spiegelt 
sich die Stadthäuser Mühle in der 
Taufschale. 

6 Die alten Kirchenvorstände gingen 
noch mal auf Abschiedstour - nach Her-
ring. Anfang September wurden die neu-
en Kirchenvorstände für Altheim und für 
Harpertshausen eingeführt. 

9 
Pflanz-Aktion am 
Gemeindehaus
am 6. Nov.
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lernen, das Leid, die Krankheiten, das 
Elend anderer in unser Denken und Han-
deln mit einzubeziehen, werden wir Hei-
lung 
 der großen Nöte unserer Tage erleben 
können. Davon ist unser Text aus dem 
Jesajabuch überzeugt. Und es lädt uns 

Auf ein Wort/ Konfirmanden

Konfi-8: Klein, aber fein 
ist unsere diesjährige Konfirmanden-
gruppe Konfi-8: Vier Mädchen treffen 
sich nun zum wöchentlichen Konfi-Un-
terricht. Eigentlich wäre noch ein Junge 
dabei, aber dieser möchte lieber mit an-
deren Jungs in Münster in den Konfi-Un-
terricht gehen. Die vier Konfirmandinnen 
waren schon in Konfi-4 zusammen und 
sind gute Freundinnen. Sie freuen sich 
auf die gemeinsame Zeit. In Zeiten von 
Corona ist eine kleine Gruppe ein Vor-
teil. Wir hoffen, dass wir immer wieder 
auch etwas gemeinsam machen können 
mit den Konfi-Gruppen aus Münster (12 
Jugendliche)und Eppertshausen (7 Ju-
gendliche). So sind gemeinsame Konfi-
Samstage, Rock the Church und sogar 
eine gemeinsame Konfi-Fahrt geplant. 
Im nächsten Jahrgang lässt sich dann 
möglicherweise auch der wöchentliche 
Unterricht gemeinsam planen. 
Nun haben wir schon mal in der klei-
nen, aber feinen Gruppe gestartet und 
haben zum Beispiel die Kirche mit ihren 

Mitmach-Angeboten wie Fürbitt-Kerzen 
oder Klagemauer erkundet. Dabei haben 
die Jugendlichen ihre Seite in unserem 
Taufbuch gestaltet.

Herzlich heißen wir hier die neuen Kon-
firmandinnen willkommen. Das sind Jes-
sika Lammok, Lina Lutz, Emilia Menda 
sowie Alea Singh.

Im Gottesdienst am 24. Oktober um 
10.15 Uhr wollen sich die Jugendlichen 
vorstellen.

Konfi-4 gestartet
Nach einem Jahr Pause ist im Septem-
ber wieder ein neuer Doppeljahrgang 
Konfi-4; dazu waren die Kinder der 3. 
und 4. Klasse eingeladen. Über 15 Kin-
der aus Altheim und Harpertshausen, 
getauft und (noch) nicht getauft, sind da-
bei. Väter und Mütter wirken beim Konfi-
4-Projekt mit.
In der erste Stunde ging es darum, was 

zu einer Taufe 
unbedingt nö-
tig ist: Wasser. 
Dabei haben 

Die neue Konfirmanden Konfi-4 und Konfi-8 

Konfirmanden/   Menschen

die Konfi-4-Kids entdeckt, wie was wirkt. 
An der Rose von Jericho konnten sie se-
hen, wie Wasser belebt, denn diese fast 

Zwei Väter zeigen, wie Wasser 
die Rose von Jericho zum „Auf-
blühen“ bringt.

ein: Tu das, dann darfst du voller Hoff-
nung sein: „Deine Heilung wird schnell 
voranschreiten!“
Ich wünsche Ihnen, ich wünsche uns al-
len achtsame und heilende Wochen im 
Herbst
Ihr Pfarrer Johannes Opfermann, 
Eppertshausen

Auch bei Konfi-
4-Kind Jonna ist die 
Papier-Wunderblu-
me aufgegangen ... 
mit der wunderba-
ren Taufbotschaft: 
„Gott hat dich lieb, 

Jonna.“

v e r t r o c k -
nete Blume 
ist aufge-
gangen und 
etwas er-
grünt. Auch 
die Taufe 
belebt, gibt 
H o f f n u n g 
und Gebor-
genheit. In 
den nächs-
ten Stunden 
werden die 
Kinder noch 
mehr über 
die Taufe 
e r f a h r e n . 
Nach den 
Herbstferi-
en geht es dann um das Hl. Abendmahl. 
Abschließend wird gemeinsam Brot ge-
backen und ein Abschlussgottesdienst 
am 7. November gefeiert.

Wir gratulieren Norbert Schewe zum Jubiläum!
Zunächst spielte der damals 
16-jährige Norbert Schewe 
als Aushilfe und neben dem 
angestellten Organisten 
und Lehrer Perschbacher 
die Orgel in Altheim. Doch 
bald übernahm er regel-
mäßig und zuverlässig den 
Organistendienst. Als Not 
war, übernahm er diesen 
auch an der Harpertshäu-
ser Orgel und auch am Har-
monium auf den Friedhof. 
So begleitete er Trauernde 
und schenkte ihnen mit der 
Musik Trost. Bei Hochzei-
ten und Gottesdiensten 
bereitete er vielen Freude. 
So brachte er in Freud und 
Leid den Menschen durch 

die Musik die Trostbotschaft des 
Evangeliums zum Lobe Gottes. 
Gott sei Dank - wirkt Norbert 
Schewe auch weiterhin an der 
Orgel. Immer ist er dabei auf die 
Wünsche der Menschen und des 
Pfarrers eingegangen. 

Für sein Spiel sind wir Norbert 
Schewe sehr dankbar und gra-
tulieren ihm herzlich zu seinem 
Organisten-Jubiläum. Dies wur-
de seinem Wunsch folgend im 
Rahmen des Erntedankgottes-
dienstes begangen. Ihm zu Ehren 
spielte Dekanatskirchenmusiker 
Ulrich Kuhn die Orgel, Landes-
kirchenmusikdirektorin Christa 
Kirschbaum sang und überreichte 
die Ehrenurkunde. Mö

Seit 60 Jahren spielt Norbert 
Schewe die Orgel, zunächst 
in Alheim, heute auch in Har-

pertshausen.
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Möbus in ihr Amt eingeführt. In Har-
pertshausen sind dies: 

Doris Bubeck, Werner Golowko,
Renate Mieth, Willi Schäfer,

Angelika Speldrich.

In Altheim fand der Einführungsgottes-
dienst am 12. September statt.  Auch 
hier galt der Dank den Mitgliedern des 
alten Kirchenvorstandes, der sechs 
Jahre lang die Geschicke der Gemein-
de gelenkt hatte. Er bestand aus Marion 
Berz, Renate Diehl, Friederike Funck, 
Peter Goschier, Daniel Keller, Elke Neff, 
Christa Panknin, Horst Riedner und 
Stefan Wüst. Eine Herausforderung für 
beide Kirchenvorstände war es, in den 
letzten beiden Jahren Angebote für die 

Die neue Amtszeit der Kirchenvorstän-
de begann am 1. September. In Har-
pertshausen fand die Einführung im 
Gottesdienst am 5. September statt. 
Dabei galt es zunächst, den alten 
Kirchenvorstandsmitgliedern zu dan-
ken. Diese waren: Doris Pohl, Renate 
Mieth, Willi Schäfer, Angelika Speld-
rich. Schweren Herzens schied Doris 
Pohl aus dem Kirchenvorstand aus; an 
sie richtete stellv. KV-Vorsitzender Wil-
li Schäfer herzliche Worte. Zum Dank 
erhielten alle das neue Harpertshäuser 
Glasbild der Glaskünstlerin Heike Jä-
ger als Stele.

Danach wurden die neuen Kirchenvor-
standsmitglieder durch Pfarrer Ulrich 

Die neuen Kirchenvorstände
In zwei Gottesdiensten wurden die     alten Kirchenvorstandsmit-
glieder mit großem Dank ver-                abschiedet und die neuen
 eingeführt.

Das Bild zeigt den alten und 
neuen Kirchenvorstand aus 

Harpertshausen, auf dem 
Bild fehlt Werner Golowko.

Kirchenvorstand

Gemeinde auch unter Corona-Schutz-
Maßnahmen zu entwickeln. So sorgten 
die Kirchenvorstände durch ihren Be-
grüßungsdienst am Kircheingang dafür, 
dass Abstand eingehalten und Kontakt-
listen geführt wurden, denn nur so wa-
ren überhaupt Gottesdienste möglich. 
Auch kreativ wurden die Kirchenvor-
stände: In Harpertshausen wurden bei-
spielsweise die Kirche in der Amtszeit 
des alten Kirchenvorstands renoviert 
und zwei Altarbilder mit einer Künstle-
rin entwickelt. Die Altheimer hatten die 
Idee der „Seniorenweihnachtsfeier-to-
Go“. 

Auch in Altheim wurde in diesem Got-
tesdienst der neue Kirchenvorstand in 
sein Amt eineführt. Er besteht aus:

Marion Berz, Matthias Braun
Daniel Keller, Salbourg von Ketel-

hodt-Kuznik, Finja Lehmann, 
Heike Lehr, Christa Panknin,

Stefan Wüst.

Beide Kirchenvorstände haben bereits 
in einer ersten Sitzung ihre Arbeit auf-

genommen, erste Termine vereinbart 
sowie die Herausforderungen in den 
Blick genommen. Ein gemeinsamer 
Klausur- und Kennenlerntag ist für den 
23. Oktober geplant und im Juni 2022 
soll gemeinsam auf Klausurfahrt ge-
gangen werden. 

Nicht erst durch die Corona-Krise, aber 
durch sie beschleunigt wird sich man-
ches in der Kirche ändern. Ende 2022 
wird es eine Pfarrstellenkürzung um 
25% geben. Die Kirchenvorstände wer-
den entscheiden, wie sich dadurch das 
Gemeindeleben verändert. Gemeinsam 
geht es  besser - das leben die Kirchen-
vorstände selbst, wie die gemeinsamen 
Klausuren zeigen. Angesichts der nied-
rigen Konfirmanden-Zahlen - der letzte 
Jahrgang hatte fünf, der neue vier Mit-
glieder (S. 4) - ist eine noch stärkere 
Zusammenarbeit mit den Nachbarn in 
Münster und Eppertshausen angesagt. 
Mit diesen beiden Gemeinden ist auch 
ein gemeinsames Gemeindebüro in der 
Planung, so dass Arbeitsvorgänge ge-
bündelt und für die Gemeindeglieder 
das Büro häufiger ansprechbar.

Mitglieder des alten und neuen Altheimer Kirchen-
vorstand ; es fehlen vier ausscheidende KVler.
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Kirchenvorstand

Auf der Ebene der Kirchenleitung ist der 
Prozess EKHN 2030 angestoßen wor-
den - hier im Gemeindebrief vorgestellt 

auf S. 14. Mit diesem Prozess werden 
sich auch die neuen Kirchenvorstände 
beschäftigen. Mö

Kirchenvorstandsarbeit macht Spaß ...

darum gingen die alten Kirchenvorstandsmitglieder zum Abschluss 
noch einmal gemeinsam auf Tour Richtung Otzberg

TIPP
Ein Ausflug auf den Otzberg lohnt immer. Die Ev. Kirche 
Hering ist gut zu erreichen, und sie ist täglich geöffnet. 
Der Besucher kann je nach Stimmung die Beleuchtung 
sowie Musik, Gesang und Wortbeiträge selbst wählen.

Zum Abschluss ihrer gemeinsamen Zei-
ten hatten die Kirchenvorstände von 
Altheim und Harpertshausen entschie-
den, einen Ausflug auf den Otzberg zu 
machen. Während einige mit dem PKW 
fuhren, meisterten andere zu Fuß den 
Anstieg von Ober-Klingen aus und ge-
nossen unterwegs die Aussicht über die 
Erhebungen des Odenwalds.
.
An der Evangelischen Kirche Hering an-
gekommen wurden sie von der dortigen 
KV-Kollegin Sabine Lang sowie Pfr. Al-

fred Schwebel willkommen geheißen, 
und es wurde ihnen die Mediale Kirche 
Hering vorgestellt: Dank reicher Elektro-
nik wird die Kirche mit farbigem Licht und 
Melodien und Texten in Szene gesetzt. 

Beeindruckt fuhren die einen nach Klin-
gen, während die Läufer zu Fuß den 
Rückweg antraten. Nun aber regnete es 
aus den Wolken, deren Anblick man vor-
her noch bestaunt hatte. Der Stimmung 
tat dies aber keinen Abruch, sondern 
frohgelaunt kehrten alle im Bauernhof-

Cafe 
Grunwald 

ein. Ein 
gelungener 

Abschied 
für eine 

gelungene 
Kirchenvor-
standszeit. 

Mö

Die Evang. 
Kirche Hering 

in farbigem 
Licht

Leben in der Gemeinde
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dort stehende Nadelbaum entfernt, um 
mehr Licht und Raum für andere Pflan-
zen zu gewinnen. Das allein genügt je-
doch nicht. Es wurden Ratschläge beim 

Dekanat und bei 
der Biologin Dr. 
Eva Distler einge-
holt, das Dekanat 
stellte finanziel-
le Zuschüsse in 
Aussicht, wenn 
die Pflanzung in-
sektenfreundlich, 
naturnah und 
mit heimischen 
Pflanzen erfolgt. 
Bis zu 2500,- 
pro Gemeinde 
stehen aus dem 
Dekanats-Klima-

schutzfonds zur Verfügung, allerdings 
muss der Antrag bis Ende diesen Jahres 
gestellt sein. Daher hat der Kirchenvor-
stand in seiner konstituierenden Sitzung 
beschlossen, vorbereitende Arbeiten 
(Rodung von Wurzelwerk, Einbringung 
von Pflanzerde) von der Firma Weihert 
(Altheim) durchführen zu lassen. Die Ar-
beiten sollen im Oktober abgeschlossen 
sein. Frau Dr. Distler besorgt die Pflan-
zen, die die vom Dekanat vorgegebenen 
Kriterien zur Zuschussgewährung erfül-
len. Sie wird sich auch aktiv an der für 
den 6. November geplanten Pflanzak-
tion am Gemeindehaus beteiligen. Wer 
ebenfalls Interesse an dieser Gartenar-
beit hat, ist herzlich eingeladen. 
Der KV freut sich über viele helfende 
Hände. Wünsche zur Beteiligung an die-
ser Aktion nimmt ab sofort Christa Pan-
knin (Tel. 06071 / 32768) entgegen. 

Rund um Kirchen und Gemeindezentren 
gibt es mehr oder weniger große Grün-
flächen, manche werden für Feste und 
andere Gelegenheiten als Rasenfläche 
gebraucht, andere 
sind aber gestalt-
bar und brauchen 
nach den vergan-
genen trockenen 
Jahren sowieso 
ein wenig Auf-
merksamkeit. 
Das Evang. De-
kanat Vorderer 
Odenwald und das 
Kath. Dekanat Die-
burg starteten im 
Januar 2019 ein 
gemeinsames Pro-
jekt, um diese Flä-
chen nachhaltig zum Blühen zu bringen. 
Unter dem Arbeitstitel „Lasst es blühen, 
lasst es summen“ beteiligten sich meh-
rere evang. und kath. Kirchengemeinden 
an der Aktion mit dem Ziel, das Gelände 
rund um Kirche und Gemeindehaus als 
Inseln für biologische Vielfalt zu gestal-
ten. 
Auch in Altheim wurden viele Blumen-
zwiebeln bei einer gemeinsamen Pflanz-
aktion im Vorgarten der Kirche gesetzt. 
Als Ergebnis zeigte sich die Wiesenflä-
che im Kirchgarten in diesem Frühjahr 
bereits zum zweiten Mal in einem schö-
nen Blumenkleid. 
Das Außengelände entlang der Zufahrt 
zum Gemeindehaus bietet keinen einla-
denden Anblick. Mitglieder des (nunmehr 
alten) Kirchenvorstands berieten, was 
getan werden könnte, um hier die Situ-
ation zu verbessern. Zuerst wurde der 

Pflanzaktion in Altheim am 6. November
Das Außengelände vor dem Gemeindehaus sollen ein freundli-

cheres Gesicht bekommen, in dem vieles wächst und blüht.

Hier muss endlich was geschehen. Meinen Sie auch? 
Dann helfen Sie mit!
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Kindergarten

Deshalb sind wir sehr froh, dass wir am 
01. September 2021 wieder unter fast 
normalen Bedingungen starten konnten. 
Nur das „Kind-Abgeben an der Tür“ und 
das Spielen in festen Gruppen haben 
wir vorsichtshalber bestehen lassen. Da 
die Kinder dies so lange kennen, haben 
sie sich schon gut daran gewöhnt. Das 
Haus ist voller Leben und auch das 
Außengelände wird bei diesem 
schönen Wetter viel bespielt. 
Die neuen Kinder in der Kin-
derkrippe und im Kindergarten 
haben sich schon gut einge-
lebt.

Personell hat sich in unse-
rer Einrichtung einiges getan. 
Michaela Paeger, Leitung, und 
Christopher Nonn, stellvertreten-
de Leitung, bilden das neue Lei-
tungsteam. Außerdem freuen wir uns 
sehr, dass wir in diesem Jahr drei junge 
Menschen in der Ausbildung sowie eine 
Freiwillige im sozialen Jahr auf ihrem 
Weg begleiten dürfen. Die Zusammen-
arbeit mit „Lernenden“ bedeutet für uns 

Alle Kinder haben die gleichen Rechte 
Kein Kind darf benachteiligt werden. Alle Kinder haben das 
Recht zu spielen, sich zu erholen und künstlerisch tätig zu sein.

immer eine große Bereicherung. Beson-
ders freut uns, dass zwei der Neulinge 
schon Kindergartenkinder in unserer 
Einrichtung waren.

Gerne stellen wir uns vor:

Michaela Paeger
Mein Name ist Michae-

la Paeger und ich freue 
mich sehr, ab 01. Sep-
tember 2021 den Ev. 
Kindergarten Altheim 
zu leiten. Ich bin 47 
Jahre alt, verheiratet 
und habe 3 Kinder. 
Tatsächlich hatte ich 

meinen ersten Arbeits-
tag in unserer Einrich-

tung am 01. September 
1996 als Anerkennungs-
praktikantin. Seit 01. 
September 1997 bin ich 
als Erzieherin in unse-
rem Haus tätig, damals 
in der Schmetterlings-

Die 
neue Kindergar-

ten-Leiterin
Michaela Paeger 

ist schon seit 
1997 als Erziehe-

rin bei uns.
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Kindergarten

gruppe. Über die vielen Jahre habe ich in 
fast allen Gruppen gearbeitet. Seit 2012 
konnte ich als stellvertretende Leitung 
schon Erfahrungen in Leitungstätig-
keiten sammeln. Ich fühle mich mit 
der Einrichtung sehr verbunden und 
freue mich deshalb, nun als Leitung 
die Einrichtung zu unterstützen. In 
meiner Entscheidung, ob dies nun 
mein weiterer Weg sein soll, hat 
mich Folgendes bestärkt: Die Kin-
der und ihre Familien liegen mir 
sehr am Herzen. Mir ist wichtig, sie 
auf ihrem Weg ein Stück zu beglei-
ten und zu unterstützen. Alle Kinder 
werden in unserem Hause angenom-
men und wertgeschätzt. Dies haben 
wir in unserer Konzeption so verankert. 
Mein Team und ich setzen dies täglich 
in unserer Arbeit um. Ich freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit mit der Kir-
chengemeinde, dem Träger, den Eltern 
und natürlich ganz wichtig - mit den Kin-
dern.

Hannah Hehner
Mein Name ist Hannah Hehner. Ich bin 
18 Jahre alt und Schülerin an der Päd-
agogischen Akademie Elisabethenstift 
Darmstadt. Dort absolviere ich meine 
Erzieherausbildung und befinde mich im 

ersten Ausbildungsjahr. Ich werde für 3 
Jahre jeweils an 3 Tagen in der Woche 
(Mo. -Mi.) in der Delfin-Gruppe tätig sein. 
Meine Hobbys sind Nähen und Lesen. 
Außerdem macht es mir sehr viel Spaß, 
mit den Kindern zu basteln und neue Bü-
cher zu entdecken. 

Christopher Nonn
Mein Name ist Christopher Nonn, ich bin 
26 Jahre alt und seit dem 01. September 
2021 nicht mehr nur als Erzieher in der 
Delfin-Gruppe tätig, sondern auch die 
neue stv. Leitung in unerem Ev. Kinder-

garten Altheim. Zusätz-
lich zu meiner 2017 

abgeschlossenen 
Ausbildung zum 

staatlich aner-
kannten Er-
zieher mache 
ich aktuell ein 
Fernstudium 
mit dem Ziel 
„Fachwirt für 
Kitamanage-
ment“.
In meiner 

Freizeit bin ich 
gerne auf 2 Rä-

dern unterwegs 
– sowohl im Wald 

mit dem Mountain-
bike als auch auf der 
Landstraße mit dem 
Motorrad. Ich freue 

mich auf neue Herausforderungen, die 
Zusammenarbeit mit den Kindern, den 
Eltern und allen Kooperationspartnern 
des Kindergartens.

Lara-Sophie Loos
Mein Name ist Lara-Sophie Loos und ich 
bin 16 Jahre alt. Seit dem 01. September 
absolviere ich mein freiwilliges soziales 

Chris-
topher Nonn hat die 
stellvertretende Lei-
tung übernommen.

Für die Schulkinder hat ein neuer Abschnitt 
begonnen.



1312

Kindergarten

Jahr 
(FSJ) 
in der 
S c h m e t t e r -
lingsgruppe. In mei-
ner Freizeit treffe ich mich gerne mit 
Freunden und höre gern Musik. Ich freue 
mich auf ein Jahr voller neuen Erfahrun-
gen und eine erlebnisreiche Zeit mit den 
Kindern. 

Lina Lewe
Mein Name ist Lina Lewe und ich bin 19 
Jahre alt. Ich mache eine Ausbildung zur 
Sozialassistentin in Darmstadt an der 
Pädagogischen Akademie Elisabethen-
stift und bin jetzt in meinem 2. Ausbil-
dungsjahr. Ich werde in diesem Jahr an 3 
Tagen in der Woche (Mi. – Fr.) die Dino-
Gruppe unterstützen. Der Umgang mit 
Kindern hat mir schon immer viel Freude 
gemacht, was mir mein FSJ auch noch-
mal verdeutlicht hat. Ich freue mich auf 
eine schöne Zeit in der Einrichtung.

Teresa Corcilius
Ich heiße Teresa Corcilius und bin 22 
Jahre alt. Meine theoretische Ausbildung 

zur Er-
z i e h e -
rin habe 
ich an 

der Land-
r a t - G r u -

ber- Schule 
in Dieburg ge-

macht. Neben mei-
ner Ausbildung konnte ich 

in vielen verschiedenen Kitas und 
Krippen arbeiten, wodurch ich schon ei-
nige Erfahrungen sammeln konnte. Ich 
freue mich auf ein spannendes Jahr und 
die Arbeit mit den Kindern.

von links nach rechts: Teresa 
Corcilius, Hannah Heh-

ner, Lara-Sophie 
Loos,

  Lina Lewe

Die neuen 
Kolleginnen

Kindergarten/ Menschen unserer Gemeide

Abschied von Kindergartenleiterin Iris Kurz-Wolf

Über 20 Jahre prägte Iris Kurz-Wolf 
als Leiterin den Evang. Kindergarten 
Altheim. Nun wurde sie mit einem Ab-
schiedsgottesdienst am 30. Juli in den 
(Vor-) Ruhestand verabschiedet. Ihre 
Familie, zahlreiche ehemalige und ak-
tuelle Kolleginnen aus Altheim und der 
Nachbarschaft sowie Personen, die in 
Leitung und Verwaltung mit ihr zusam-
mengearbeitetet hatten, nahmen daran 

teil und zollten der Leiterin großen Dank 
und Anerkennung. Eine Woche später 
wurde Iris Kurz-Wolf im Gottesdienst der 
Schulkinder auch von den Kindern des 
Kindergartens verabschiedet - hier wie da 
gab es die eine oder andere Abschieds-
träne.
Dem großen Dank schließen sich auch 
die Kirchengemeinde, der Kirchenvor-
stand und Pfr. Möbus an.

Abschied von Pfarrbüro-Sekretärin Ulrike Kemp 
Im Oktober verlässt Ulrike Kemp 
endgültig unser Gemeindebüro. 
Über 13 Jahre lang stand sie der 
Gemeinde, dem Kirchenvorstand, 
ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeitern sowie dem Pfarrer zur 
Seite. Ihre große Freundlichkeit, 
Sachkenntnis, Engagement und 

Verbundenheit tat vielen gut. 

Darum gilt es ein großes 
DANKESCHÖN zu sagen.  

Eine Verabschiedung soll im 
Gottesdienst am 3.10. in Har-
pertshausen erfolgen.

Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest in seiner Hand!
Irisches Segenslied

Gottesdienst zu St. Martin
11. November 17 Uhr

Evang. Kirche Altheim
Jedoch nur Kindergarten intern!
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Kirche/ Menschen unserer Gemeide

Vorgestellt: Unsere neue Sekretärin Rosel Weinert
Wanderwege 

Meine Kinder und ich 
wandern regelmäßig an 
unbekannten Orten. Dann 
parken wir am liebsten an 
der jeweiligen Kirche dieses 
neuen Ortes. So finden wir 
auch ohne moderne Hilfsmit-
tel immer wieder zurück zu 
unserem Auto. Für uns auch 
auf diese Weise eine schöne 
Orientierung.
Vor oder nach der Wande-
rung freuen wir uns, wenn 
wir in die hoffentlich offene 
Kirche eintreten können. Wie 
viele Menschen mögen hier wohl schon 
ein und ausgegangen sein, so wie wir 
jetzt? Wir halten inne und fühlen uns 
der Kirche und den Menschen dann 
sehr verbunden. Wir zünden ein Licht an 

und hinterlassen auch 
unsere Spuren.
Nun bin ich durch wun-
derbar geführte Le-
benswege im schönen 
Altheim angekommen 
und kann meinen Be-
ruf in einem kirchlichen 
Umfeld ausüben - wun-
derbar! Ich freue mich 
sehr darauf, für die 
Gemeinden Altheim 
und Harpertshausen 
als neue Gemeinde-
sekretärin da sein zu 
dürfen. 

Mit herzlichen Grüßen Rosi Weinert

„Des Menschen Herz erdenkt sich 
seinen Weg, aber 

der Herr allein lenkt seinen Schritt.“ 
Sprüche 16,9

Meldungen über Corona-Zahlen oder 
Auswirkungen von bisher nicht gekann-
ten Wettererscheinungen bestimmen 
unser heutiges 
Weltbild, auch im 
Blickwinkel einer 
mehr oder weni-
ger großen Kir-
chengemeinde. 
Aber es gibt auch 
eine Zukunft, vor 
der wir nicht die 
Augen verschlie-
ßen dürfen. Da-
her setzte im 
November 2019 
die Evangelische Kirche in Hessen einen 
Prozess in Gang, der die Zukunft der Kir-
che in Hessen unter dem Namen „EKHN 

2030“ zukunftssicher machen soll. Das 
klingt sehr abstrakt und ist es auch, zu-
sätzlich ein sehr komplexes Vorhaben. 

Lösen und bewäl-
tigen kann man 
solch eine Auf-
gabe nur dann, 
wenn sie in einzel-
ne Arbeitspakete 
zerlegt wird. Nach 
Erledigung die-
ser Arbeitspakete 
sind die einzelnen 
Ergebnisse wie-
der zusammen-

zuführen, um ein stimmiges Gesamtbild 
zu erzielen. Dabei kann es natürlich pas-
sieren, dass nicht alles zusammen passt. 

Kirche

Wer zum Thema „EKHN 2030“ weitere In-
formationen haben möchte, dem seien fol-
gende Links empfohlen:
https://unsere.ekhn.de/themen/ekhn2030.
html
https://vorderer-odenwald-evangelisch.
ekhn.de/ueber-uns/ekhn2030.html
Wer keine Möglichkeit hat, einen PC oder 
ähnliches zu nutzen, kann sich auch gerne 
für weitere Informationen an mich wenden: 
Peter Panknin, Telefon 06071 / 32768;  
Mail: peter.panknin@t-online.de

Weiterhin wird das Dekanat Vorderer Oden-
wald die begonnenen Diskussionen im In-
ternet (also online) ab Oktober monatlich für 
jedermann (und natürlich auch für Frauen) 
verfolgbar machen. 

Dann muss an den entsprechenden Stel-
len nachgearbeitet werden. Ein Prozess, 
der also offensichtlich nicht kurzzeitig ab-
gearbeitet werden kann. 

Welche Ziele sollen denn erreicht wer-
den? Eine ganz wichtige Frage, denn 
deren Beantwortung bestimmt die Zie-
le, bestimmt die Fragen des Vorgehens, 
des Aufbaus der Strukturen und legt fest, 
was zukünftig eigentlich in der Kirchen-
gemeinschaft gebraucht wird. 
Die Fakten, die das Projekt auslös-
ten: rapide sinkende Mitgliederzahlen 
der Kirchengemeinden, infolge dessen 
sinkende Zahlen bei der Nachwuchs-
gewinnung für das Priesteramt, statis-
tisches Überangebot an Kirchraum und 
Versammlungsstätten. Deren Unterhalt 
kostet Geld, viel Geld, aber die Einnah-
men durch Kirchensteuern sinken deut-
lich. Wenn wir Christen (katholisch wie 
evangelisch) nach dem Motto „weiter so“ 
verfahren, wird bald der Tag kommen, an 
dem der Spruch „der Letzte macht das 
Licht aus und schließt die Tür ab“ sich 
in Realität verwandelt und das Christen-
tum in Deutschland einem unrühmlichen 
Ende entgegen geht. Die viel propagier-
ten Gefahren, die angeblich vom isla-
mischen Glauben ausgehen, bestehen 
nicht. Wir selbst sind es, die sich durch 
unser offensichtliches Desinteresse am 
christlichen Glauben am meisten gefähr-
den. Wir sind es gewohnt, in einem Über-
angebot von Dienstleistungen zu leben 
und diese nach Lust, Laune oder Bedürf-
nis frei konsumieren können. Glaube und 
Kirche sind aber kein Selbstbedienungs-
laden, sondern müssen durch aktive Mit-
wirkung ihrer Anhänger gestaltet werden. 

Zurück zur lokalen Situation. Die Diskus-
sionen im und um das Projekt EKHN 2030 
sind stecken geblieben in der Frage der 
Planstellenbemessung für Pfarrer*Innen 

und der Verwendung von Gebäuden. 
Hier wurden Entscheidungen getroffen, 
die den Fakten gerecht werden, aber 
ohne das Wissen, wohin die Gemeinde-
mitglieder eigentlich wollen. Desinteres-
se, mangelnde Aktivitätsbereitschaft der 
Gemeindemitglieder oder das Fehlen an 
Informationen? Das zu klären, ist eine 
der spannendsten Aufgaben des neuen 
Kirchenvorstands. Denn im Rahmen der 
Kirchenordnung ist der KV verantwortlich 
für das Gemeindeleben und den Gottes-
dienst. 

Wenn wir nicht „Kirche von oben“ wollen, 
müssen wir Gemeindemitglieder sagen, 
wie wir uns „Kirche von unten“ vorstellen. 
Über Vorschläge, was Ihnen, den Ge-
meindemitgliedern, dabei wesentlich er-
scheint, zu sammeln und wie diese Vor-
schläge umgesetzt werden könnten und 
wie dies zu bewerkstelligen ist, würde ich 
mich freuen. Ich hoffe, Ihr Interesse an 
der gemeinsamen Gestaltung der Evan-
gelischen Kirche in Hessen geweckt zu 
haben und hoffe auf zahlreiche Rückmel-
dungen. 		  Peter Panknin

Die letzte Dekanatssynode beschäftigte sich mit dem 
Thema „EKHN 2030“. Mehr dazu auf den Folgeseiten.

Zukunftsprozess EKHN 2030
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Kirche/ Gottesdienst

Gemeinsam mehr Kirche erleben
Nachbarschafts-Gottesdienst an der Waldschule Groß-Zimmern

Zum Nachbarschafts-Gottesdienst wa-
ren Mitglieder der evangelischen Kir-
chengemeinden von Dieburg, Münster, 
Altheim, Harpertshausen, Eppertshau-
sen, Messel und natürlich Groß-Zimmern 
eingeladen. Das Besondere an dieser re-
ligiösen Zusammenkunft ist nicht die gro-
ße Zahl der eingeladenen Gemeinden, 
sondern dass sie seit einigen Jahren im 
Sommer im Freien stattfindet. Schau-
platz des Ereignisses ist, wie stets, das 
Gelände an der Waldschule in Groß-
Zimmern. Trotz Corona-Beschränkun-
gen und bedecktem Himmel waren viele 
Gläubige aus vorgenannten Gemeinden 

zur christlichen Feier erschienen. Die 
Wolken hielten dicht, sodass Pfarrer Jo-
hannes Opfermann aus Eppertshausen 
die Anwesenden voller Freude begrü-
ßen konnte. Pfarrer Michael Merbitz-
Zahradnik verkündete seine Botschaft 
zum Thema „kritische Zeiten“ mit der 
Predigt. Musikalisch begleitet wurde der 
Gottesdienst vom Evangelischen Po-
saunenchor Groß-Zimmern unter der 
Leitung von Dekanatskirchenmusiker 
Ulrich Kuhn. Pfarrer Dieter Schmidt aus 
Dieburg sprach die Fürbitten und erteilte 
den Segen.
Peter Panknin

Gemeinsam haben Christen aus der Region einen schönen Gottesdienst im 
Freien an der Zimmerner Waldschule gefeiert  - mit dem Posaunenchor Gr.-Zim-
mern und drei Pfarrern und vielen Gläubigen aus verschiedenen Gemeinden.

Gottesdienst

Schöne Gottesdienste feiern

Anfang September feierten wir im besonderen Ambien-
te der Stadthäuser Mühle einen schönen Gottesdienst im 
Freien. Der Hof der Familie Farnung war wunderbar her-
gerichtet, der Altar geschmückt, es spielte der Evang. Po-
saunenchor. Dazu wurde der jüngste Bewohner der Mühle 
mit echtem Mühlenwasser getauft. 

Der nächste besondere Gottesdienst wird der Abend der 
Lichter am 17. Nov. sein ... 

In der Stadthäuser Mühle

Vorschau Advent 

Einen Lebendigen Adventskalender, bei dem man von 
Haus zu Haus zieht, kann es unter Corona-Pandemie nicht 
geben. Aber der digitale Adventskalender kam im letzten 
Jahr so gut an, dass wir ihn auch in diesem Jahr anbieten  
werden. Empfangbar ist er über eine WhatsApp-Nachricht 
sowie auf unserer Home-
page. Wer einen Beitrag 
erstellen möchte, wende 
sich an Pfr. Ulrich Möbus.

Noch offen ist, ob es unter 
Pandemie-Bedingungen 
ein Krippenspiel geben 
kann. Wer Interesse hat, 
mag die Mitteilungen in der 
Presse beachten oder sich 
im Pfarramt melden.

Noch offen ist auch die 
Form der Seniorenweih-
nachtsfeier.

„Tradition ist nicht das Verwalten der Asche, 
sondern die Weitergabe der Flamme.“ Unter 
diesen Leitsatz hatte Dekan Joachim Meyer 
die Bewerbungsrede zu seiner Wiederwahl 
gestellt.

Dekanats-
synode 2021

Die Sommersynode des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald wählte Meyer 
in Schaafheim ohne Gegenstimme wieder. 

Weiterer zentraler Punkt der Synode war der 
Prioritätenprozess „ekhn2030“, den Pröpstin 
Karin Held vorstellte: Die Gesamtkirche sei 
zu großflächig, die Kirchengemeinden zu 
kleinteilig. „Wir werden also viel stärker re-
gional denken und handeln müssen“, sagte 
die Pröpstin. Hintergrund ist, dass die Kirche 
künftig weniger Mitglieder, weniger Geld und 
weniger Pfarrstellen haben werden. Mehr zu 
EKHN 2030 von Peter Panknin auf S. 14f.

Wie Kirche gemeinsam in der Nachbarschaft 
erlebbar ist, lesen Sie hier...

„Es ist wunderbar, 
dass Du unser Dekan 
bist und bleibst.“ 
Präses Michael Vollmer

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10
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Anzeigen

Auf geht´s! Zeit Gutes zu tun.
Die Schulzeit ist rum. Viele Jahre hat 
man auf den Tag, an dem man „es“ ge-
schafft hat, hingearbeitet. 

Leider kommt mit dem erreichten Ab-
schluss nicht immer sofort ein „Heure-
ka!“ – und der junge Mitmensch hat die 
zündende Idee, wie es weiter geht. Oder 
vielleicht war da die tolle Idee, doch 
dann sind Dinge wie die Pandemie da-
zwischen gekommen, die ein normales 
Studium noch nicht möglich machen und 
auch das Auslandsjahr als nicht das ma-
chen würde, wie man es sich vorgestellt 
hat. Doch es muss ja weitergehen. 
Dann kommt das Angebot der Johanniter 
in Dieburg möglicherweise genau richtig: 
hier werden Plätze im Bereich FSJ an-
geboten. Viele helfende Hände werden 
gebraucht in den Bereichen Fahrdienste 
und in der Ausbildung. Ganz besonders 

spannend ist der neu geschaffene Platz, 
bei dem es gilt, sich primär mit der Org-
saniation Schulsanitätsdienst auseinan-
der zusetzen.

Dass die Arbeit abwechslungsreich ist 
und den Horizont erweitert, können ehe-
malige Teilnehmer an einem FSJ bestä-
tigen. „Es macht wirklich Spaß. Man trifft 
Leute, denen man sonst vermutlich nicht 
begegnet wäre“, führt ein ehemaliger 
FSJ´ler aus. 

Ein paar Fakten: die Johanniter zahlen 
mit Zuschlägen knapp 530 Euro monat-
lich, sie gewähren 29 Tage Urlaub und 
25  Tage Fortbildungen. Sozialabgaben 
werden übernommen und der Anspruch 
auf Kindergeld besteht unter normalen 
Umständen weiter. Für einige Ausbil-
dungsberufe oder Studiengänge wird 

die Zeit als Praxisjahr oder 
Vorpraktikum anerkannt 
und dient auch zur Erfüllung 
der Praxisphase bei der 
Fachhochschulreife. „Bei 
den Johannitern finden die 
FSJ´ler faire Bedingungen 
vor und genießen über die 
gesetzlichen Verpflichtun-
gen hinausgehende Zusatz-
leistungen“, erklärt Markus 
Staudt, neuer Bereichsleiter 
Fahrdienst bei den Johanni-
tern in Dieburg. Bei Interes-
se oder Rückfragen wenden 
Sie sich bitte kontaktfrei an: 
bewerbung.darmstadt-
dieburg@johanniter.de.
Oder einfach durchklingeln 
unter 06071 20960.

Wir freuen uns auf euch.

Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geöffnet
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Lieferservice 

Attraktive Angebote
Homöopathie

Kosmetikfachberatung
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Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Letzte Exemplare 

im Pfarramt erhältlich

Anzeigen

6. + 13.10.21:
Und der Zukunft zugewandt – Drama, 
Deutschland 2019:
Drama über ein Mutter-Tochter-Gespann, das 
nach zehn Jahren Arbeitslager in der Sowjet-
union in die DDR zurückkehrt.

3. + 10.11.21:
Systemsprenger – Drama, Dtl. 2019:
Aufrüttelndes Drama über ein neunjähriges 
Mädchen, dass aufgrund ihrer Aggressivität 
von Kinder- und Jugendhilfe zu Pflegefamilien 
weitergereicht wird.

CINEMA PLUS

Unser Versprechen:
Wir sind auf allen Wegen erreichbar.

Besondere Zeiten. Einfache Lösungen. 
Ab sofort auch Videoberatung möglich.

frankfurter-volksbank.de

Immer für Sie da. 

Digital & persönlich.

Die Location 
für 

Familienfeiern:

Evangelisches 
Gemeindehaus

Altheim
Mitarbeiter/in gesucht!

Wir danken Familie Sauerwein sehr herzlich für die Unter-
stützung bei der Ausgestaltung unseres Erntedank-Altars!

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Anzeigen

Respekt Vielfalt Weitsicht

Verantwortung

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was im
Leben wirklich zählt. Für Sie, für die
Region, für uns alle.
Mehr auf sparkasse-dieburg.de
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Wir begehen 

den Volkstrauertag 
am 14. Nov.
um 10.15 Uhr in Altheim
(vorher Kranzniederlegung)
um 13.30 Uhr in Harp.
(anschl. Kranzniederlegung)

den Ewigkeitssonntag
am 21. Nov.
um 9 Uhr in Harpertshausen*
um 10.15 Uhr in Altheim*

*Anmeldung erforderlich

den Buß- und Bettag
am 17. Nov. 
als Abend der Lichter - 
ein Abend voller Trost 
und Zuversicht -
um 19 Uhr in Altheim*

25

KirchenjahrFreud und Leid
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. 
und 5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und 
Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kir-
chenchor pausiert

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:45 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim
Konfi-4 findet montags um 17.00 Uhr statt.

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold 
Jox Telefon (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten)
trifft sich wieder am Mittwoch, 24. Nov. 
2021 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist bereits 
am 11. Nov. 2021.

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Erst langsam finden jetzt wieder erste, kürzere 

Zusammenkünfte statt. 

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die jeweili-

gen Ansprechpartner oder das Pfarrbüro.

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).
Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. Mö

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg		  06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro: Rosi Weinert, Sprechzeiten, Tel. (0 60 71) 49 69-100  
Fax (0 60 71) 49 69-102, Mail: Rosi.Weinert@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 
14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-
Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
 3. Oktober 10.30 Uhr Gottesdienst zur Kerb

10. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst

17. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

24. Oktober 10.15 Gottesdienst mit den neuen Konfirmanden (AH)

31. Oktober
Reformationsfest

10.15 Uhr Festgottesdienst * (AH) 

7. November 10.15 Uhr Familiengottesdienst zum Konfi-4-Abschluss* (AH)

14. November
Volkstrauertag

 9.30 Uhr Gedenkfeier auf dem Friedhof
10.15 Uhr Gottesdienst                   

13.30 Uhr Gottesdienst 
anschl. Gedenkfeier in der Kirche

17. November 
Buß- und Betttag

19.00 Uhr Abend der Lichter*

21. November
Ewigkeitssonntag

10.15 Uhr Gottesdienst * 9.00 Uhr Gottesdienst*

28. November
1. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst*

Unsere Gottesdienste
Unsere Gottesdienste im 

LIVESTREAM zu erleben ist
so einfach wie fernsehen!
Es sind es nur drei Schritte:

1. Das Internet aufrufen 
2. www.gott-feiern.de eingeben, 
3. auf das Fenster mit unserem 
Gottesdienst klicken, schon startet  die 
Übertragung.

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe 
brauchen, helfen wir gerne!

* Nur bei mit *gekenn-
zeitchneten Gottesdiens-
ten ist eine Anmeldung 
nötig. In Überlegung ist 
hier auch die 3G-Regel 
einzuführen. Nähreres 
finden Sie auf unserer 
Homepage sowie auf 
dem Gottesdienst-Info-
Telefon 06071/ 739314-1.

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr täglich
 


